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Der fair-kehrte Adventkalender
Das Jahresthema des Herta Reich Gymnasiums „Sei fair!“ prägt die Adventzeit
Dass momentan einiges auf der Welt 
verkehrt läuft, erleben alle. Statt sich 
mit Freunden gemütlich auf einen Tee 
oder Kaffee im Advent zu treffen, heißt 
es: „Abstand halten!“ Statt sich mit einem 
freundlichen Lächeln zu begrüßen, 
tragen alle Masken, hinter denen der 
Mensch kaum zu erkennen ist. Denken 
wir auch an die Erderwärmung und den 
Klimawandel, an das Plastik im Meer 
und viele weitere Beispiele. Was ist los 
mit unserer einstmals angeblich heilen 
Welt?
Diese Frage greifen wir Religionsleh-
rerinnen mit unseren Schüler*innen 
am Herta Reich Gymnasium heuer im 
 Advent auf. Wir setzen uns nicht nur mit 
einer „verkehrten Welt“ auseinander, 
sondern wir versuchen daraus eine „fair-
kehrte“ Welt zu machen. Was bedeutet 
das und was hat das mit Advent und 
Weihnachten zu tun?

Adventkalender
Der Adventkalender, gefüllt mit ver-
schiedensten Überraschungen, ist ein 
jährlicher Begleiter kleiner und großer 
Kinder durch den Advent. Täglich wird 
ein Türchen geöffnet und der dahinter 
verborgene Inhalt versüßt den Tag. Beim 
heurigen Adventkalender des Gymnasi-
ums verhält es sich umgekehrt, gleich-
sam fair-kehrt. In der Aula der Schule 
steht ein ungeschmückter Christbaum 
aus Holz, kahl, leer, lediglich 24 unge-
füllte Einkaufstaschen sind zu sehen. 
Das wird sich aber schnell fair-ändern, 
denn jeden Tag in der Früh kommen 
Schüler*innen aus den 24 Klassen, tref-
fen sich vor dem Baum und befüllen die 
Taschen mit Lebensmitteln, Hygienearti-
keln und natürlich auch weihnachtlichen 
Süßigkeiten. Zu  Weihnachten werden 
die prall gefüllten Ein kaufstaschen 
 bedürftigen Menschen übergeben, um 

auch ihnen ein faires, freudvolles und 
gesegnetes Weihnachtsfest zu ermögli-
chen. Die Freude wird wohl auf beiden 
Seiten groß sein, denn wie heißt es in 
einer fair-kehrten Welt: „Die Freude ist 
das Einzige, das sich verdoppelt, wenn 
man es teilt.“

Fairness als Jahresthema
Mit der Bedeutung des Wortes „Fair-
ness“ im Alltag beschäftigen sich die 
Schüler*innen des Gymnasiums schon 
länger und deshalb begaben sie sich auf 
die Suche nach jenen Werten, die durch 
den Namen „Herta Reich“ und durch die 
Auszeichnungen als „Unesco-Schule“ 
und als „Fairtrade-Schule“ prägend für 
das schulische Miteinander und darüber 
hinaus für das Welt- und Menschen-
bild der Schüler*innen sein sollen. Als 

Das Gymnasium Mürzzuschlag zählt zum 
Kreis der UNESCO- Schulen. ( Organisation 
der Vereinten  Nationen für Erziehung, 
 Wissenschaft und Kultur)

 Jahresthema wurde die Aufforderung 
an alle „Sei Fair!“ gewählt. Eine gute 
Möglichkeit gelebter Fairness über die 
Grenzen der Schule hinaus ist heuer der 
fair-kehrte Adventkalender, der nicht den 
grenzenlosen Konsum in den Mittelpunkt 
des Weihnachtfestes stellt, sondern den 
Menschen, der auf die Zuwendung und 
Hilfe anderer angewiesen ist.

Fair-änderungen wenige Stunden vor  

In den Gestaltungselementen der Abbildung 
verbinden sich beide Aktionen: Der fair-kehrte 
Christbaum, der für die Sozialaktion steht, 
verbindet sich mit den bunten Mutmacher-
Briefen der Schüler*innen aller Klassen.

Redaktionsschluss:
Die harte Wirklichkeit holt uns ein, die 
Welt läuft momentan wirklich verkehrt 
und Österreich steht größtenteils wie-
der still. Der fair-kehrte Adventkalender 
wandelt sich zu einem ver-bindenden/
fair-bindenden Adventkalender, der 
auch dann realisierbar ist, wenn nicht 
alle Schüler*innen in der Schule anwe-
send sind. Täglich wird ein Mutmacher-
Adventbrief, den eine Klasse verfasst 
hat, vorgelesen und im Internet übertra-
gen. Mit jedem der 24 Briefe machen 
sich die Schüler*innen gegenseitig Mut, 
zusammenzuhalten und zu Weihnachten 
gemeinsam mit dem Kind in der Mitte 
die Hoffnung auf eine bessere Zeit nicht 
aufzugeben.

Brigitte Rinnhofer
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Wort des Pfarrers

10. Das Spiel mit Händen und Füßen
Philipp Schnepf begann nach zehn Jahren Klavierunter-
richt mit dem Orgelspiel

Der Langenwanger Philipp 
Schnepf hat im Jahr 2019 mit 
dem Orgelspiel begonnen. 
Nachdem er bereits zehn 
 Jahre lang Klavier und 5  Jahre 
Saxophon gespielt hatte, 
überlegte er, welches Instru-
ment er noch erlernen könnte. 
„Unsere Familie geht immer 
wieder in die Kirche und da 
hat sich die Orgel als zusätz-
liches Instrument angeboten“, 
erzählt der 16-Jährige, der 
in diesem Jahr die siebente 
Klasse des Gymnasiums be-
sucht. Das Spiel mit Händen 
und Füßen sei schon eine 

Umstellung gewesen, aber 
„das funktioniert mittlerweile 
ganz gut“. Seit neuestem hat 
er begonnen, auch bei Got-
tesdiensten  Orgel zu spielen. 
„Bei Schulgottesdiensten des 
Gymnasiums habe ich schon 
öfter gespielt“, sagt Philipp. Im 
Oktober hat er erstmalig bei 
einer Messe in Langenwang 
musiziert und im November in 
Mürzzuschlag.
„Man muss die Auswahl der 
Musikstücke stets an die spe-
zielle Situation anpassen“, 
meint Philipp. Und daher war 
es etwas Besonderes für ihn, 
als er schon im zweiten Lern-
jahr eingeladen wurde, bei 
Beerdigungen zu spielen. „Da 

Wieder bereiten wir uns 
auf das Weihnachtsfest in 
der nicht enden wollenden 
 Corona-Pandemie vor. Fin-
den wir in dieser Zeit ein biss-
chen Hoffnung? Die geistli-
che Schriftstellerin,  Gisela 
Baltes, gibt uns Tipps für den 
Advent:
„Dieses Jahr mal nicht auf-
regen über Vorweihnachts-
stress, über Weihnachts-
marktrummel und Wunsch-
zettelqual. Ich muss mich 
nicht ärgern. Ich muss da 
nicht mitmachen. Ich gönne 
den anderen ihren Spaß. Und 
wähle aus, was mir gut tut. 
Dieses Jahr im Advent besin-
ne ich mich auf das Wesent-
liche, damit ich bereit bin.“
Ja, das Wesentliche für 
 unseren Glauben erleben wir, 
wie ich meine, in einer Pfarr-
gemeinde, im Gemeinde-
gottesdienst. Jetzt, in der 
Zeit der Vorbereitung für die 
Pfarrgemeinderatswahl im 
März 2022 ist mir auch mehr 
als sonst bewusst geworden, 
dass die Pfarre unverzichtbar 
ist, um vor Ort „Glauben zu 
leben“ als eine moderne, zeit-
gemäße, synodale Kirche.
Auch wenn es wieder heißen 
wird „bitte Abstand halten 
und die sozialen Kontakte 
reduzieren“, bleiben wir doch 

eng miteinander verbunden. 
Wir kennen uns in der  Pfarre 
und wir können uns in der 
materiellen und geistigen Not 
helfen. Ich denke, die Per-
spektive, die uns der Glaube 
gibt, ist auch der Weg zum 
Licht!
In diesem Sinne wünsche 
Ihnen ein gesegnetes Weih-
nachtsfest mit einem Text 
aus Irland: „Gott schenke 
dir die  nötige Ruhe, damit 
du dich auf Weihnachten und 
die frohe Botschaft einlassen 
kannst. Gott nehme dir Sor-
gen und Angst und  schenke 
dir neue Hoffnung. Gott gebe 
dir Entschlossenheit, Fanta-
sie und Mut, damit du auch 
anderen Weihnachten berei-
ten kannst. Gott bleibe bei dir 
mit dem Licht der Heiligen 
Nacht, wenn dunkle Tage 
kommen.“
Pfarrer Boguslaw Świderski
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Hubertusfeier beim Steinbauer

Anzahl von Jungjägerinnen 
und -jägern, bei der Obmann 
Spreitzhofer auf die große 
Verantwortung im Umgang 
mit Wild und Natur, aber auch 
mit der nichtjagenden Bevöl-
kerung hinwies.
Umrahmt wurde die gesamte 
stimmungsvolle Feier wieder 
von den Signalen der „Jagd-
bläsergruppe Horrido Mürz-
zuschlag“.

Franz Rinnhofer

Nach einem Jahr Corona-
Pause konnte der „Zweig-
verein Mürzzuschlag des Stei-
rischen Jagdschutzvereines“ 
am 6. November wieder die 
traditionelle Hubertusjagd 
durchführen. Um 18 Uhr be-
gann dann die feierliche An-
dacht bei der Hubertuska pelle, 
bei der heuer Diakon Jürgen 
Krapscha die Jagd strecke 
segnete. In den Fürbitten bat 
er den heiligen Hubertus, den 
Schutzpatron der Jäger, um 
seine Fürsprache bei Gott für 
alle Jäger, das Wild und die 
Natur, damit alle vor Unglück, 
Krankheit und Naturkatastro-
phen bewahrt bleiben.
Der Obmann des Jagdschutz-
vereines, Herr Martin Spreitz-
hofer, dankte für die große 
Teilnahme an der Feier, bei 
der nicht nur Jäger, sondern 
auch viele Nichtjäger anwe-
send waren. Darauf folgte 
die Angelobung einer großen 

war ich schon ein bisschen 
nervös“, gesteht er, „denn die 
Stimmung bei Begräbnissen 
ist sehr speziell“.
Die Musikstücke im Orgel-
unterricht variieren sehr stark. 
Er spielt Lieder aus dem Got-
teslob ebenso wie Präludien 

von Bach oder moderne 
Werke. Sein Lieblingsstück 
ist Celtic Hymn, das ihm 
klanglich und melodiös sehr 
gut gefällt. Seinen Orgelleh-
rer Bernhard Hirzberger be-
schreibt er als offene, freund-
liche Person, die sich immer 
bemüht, die Schüler mit Lob 
zum Üben und Spielen zu 
motivieren. „Er kann alles 
und ist auf dem Klavier und 
auf der Orgel phantastisch“, 
schwärmt Philipp.
Gerne möchte er in den nächs-
ten beiden Schuljahren und 
im Jahr des darauffolgenden 
Zivildienstes weiter Unterricht 
nehmen und in Gottesdiensten 
Orgel spielen, „aber wie es 
während des Studiums aus-
sehen wird, steht noch in den 
Sternen.“

Friedrich Rinnhofer
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GEBETS.ZEIT — ADVENT.ZEIT

Stimme eines Rufers in der Wüste: Bereitet den 
Weg des Herrn! Macht gerade seine Straßen! Jede 
Schlucht soll aufgefüllt und jeder Berg und Hügel 
abgetragen werden. Was krumm ist, soll gerade, was 
uneben ist, soll zum ebenen Weg werden. Und alle 
Menschen werden das Heil Gottes schauen. (Lk 3,4-6)

Und wieder ist Advent, die 
Zeit, um sich auf Weihnach-
ten vorzubereiten, das Fest 
der Geburt Jesu. Von einer 
stillen Zeit kann wohl keine 
Rede mehr sein. Eher wer-
den wir von Konsumrausch 
und Musik aus Lautsprechern 
zugedröhnt. In diese Situation 
hinein ruft eine Stimme – jene 
von  Johannes dem Täufer: 
Bereitet den Weg des Herrn! 
Wir werden das Heil Gottes 
schauen!
Ja wie soll denn das gesche-
hen in einer Zeit, die von 
Kriegen, Krisen, Flüchtlingen, 
Pandemie usw. geprägt ist? 
Wenn es einen Gott gäbe, so 
meinen viele, würde er all das 
doch nicht zulassen, oder?
Die Antwort darauf gibt uns 
die Person des Johannes. In 
der sehr schwierigen Zeit, in 
der er lebte, spürte er, dass 
er eine Berufung hatte! Gott 

wirkt nicht über unsere Köpfe 
hinweg, wir sind keine Mario-
netten, sondern freie, mün-
dige, verantwortungsfähige 
Menschen, die gerufen sind, 
die Welt nach Gottes Willen 
zu gestalten.
Das können wir, wenn wir 
unser Herz, unser Leben für 
Christus öffnen. Beseitigen 
wir Hindernisse auf diesem 
Weg, tragen wir ab die Berge 
unserer Selbstbezogenheit, 
füllen wir die Täler unserer 
Minderwertigkeitsgefühle, 
begradigen wir die krummen 
Wege der Unehrlichkeit und 
Ungerechtigkeit.
Zu Weihnachten feiern wir, 
dass Gott uns liebt. Öffnen 
wir uns diesem Geschenk 
und geben wir es an unsere 
Mitmenschen weiter – dann 
kann Jesus in unseren Her-
zen geboren werden!

Gisela Kubasa

Ein friedliches Miteinander,
Herr, die vielen kleinen und großen Lichter im Advent
verstärken in mir die Sehnsucht nach dem,
was mein Leben hell macht.
Die vielen guten Wünsche in dieser Zeit
verstärken in mir die Sehnsucht
nach einem friedlichen Miteinander in dieser Welt.
Du Gott bist das Licht, das nicht vergeht.
Du schenkst Gemeinschaft und Frieden, der hält.
Ich sehne mich nach dir.
Herr, komm mir entgegen. Amen.

(Verfasser unbekannt)

Ich gehe mit meiner Laterne ...
Martinsweg mit der Eltern-Kind-Gruppe

Um auch heuer wieder die 
 Laternen der Kinder in unse-
rer Stadt leuchten zu  sehen, 
 gestalteten wir am 12. Novem -
ber vor dem Haus der Begeg-
nung einen Martinsweg. Die 
Kinder hatten die Möglichkeit, 
mit ihren Eltern und Großel-
tern von 17 Uhr bis 19 Uhr 
Stationen durchzugehen, an 
denen die Geschichte des 
heiligen Martin dargestellt und 
erzählt wurde. Natürlich beka-
men die Kinder auch wieder 
ein Sackerl mit Bildern und 

Texten zum Martinsfest und 
einer leckeren Breze mit nach 
Hause.
Das heurige Martinsfest wur-
de sehr gut angenommen 
und die Besucher waren uns 
sehr dankbar, dass wir eine 
Möglichkeit gefunden hatten, 
dieses Fest durchzuführen. 
Wir hoffen, dass es im nächs-
ten Jahr wieder einen tradi-
tionellen Martinsumzug gibt, 
und bedanken uns bei allen 
Helfern und Besuchern!

Christa Rinnhofer

„Alle Jahre wieder ...“
so könnte man in Anlehnung 
an das bekannte Weihnachts-
lied bei den derzeitigen Coro-
na-Beschränkungen singen.
Gerade in der Advent- und 
Weihnachtszeit, mit den vie-
len kirchlichen Aktionen und 
Feiern, trifft uns ein Lockdown 
sehr. Die Feiern und Hausbe-
suche des Nikolaus in der ge-
wohnten Form müssen daher 
leider abgesagt werden. Auch 
das Sternsingen, mit den 
Besuchen der Kinder in den 
Häusern und Wohnungen, 
kann in der gewohnten Form 
nicht stattfinden.

ABER: In der Advent- und 
Weihnachtszeit steht unsere 
Kirche allen Menschen offen.
Wir laden Kinder, Familien und 
auch Erwachsene dazu ein, 
in unserer Kirche bei einem 
 Spaziergang  vorbeizuschauen 
und unseren ADVENTWEG 
mit mehreren Stationen zu 
besuchen. Wöchentlich wer-
den hier neue Impulse, Anre-
gungen und Bastelideen zu 
finden sein.
Machen wir das Beste aus 
dieser Zeit – besuchen auch 
Sie unseren ADVENTWEG!

Jürgen Krapscha
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Elfrieda Lukas
Helmuth Ibitz

Otmar König

Das nächste Pfarrblatt erscheint am 30. 12. 2021

Spital/Semmering
28. Nov.: 08.45 Uhr, WGF
5. Dez.: 10.15 Uhr
8. Dez.: 08.45 Uhr
12. Dez.: 08.45 Uhr
19. Dez.: 10.15 Uhr, WGF
24. Dez.: 22 Uhr, Mette
25. Dez.: 10.15 Uhr
26. Dez.: 08.45 Uhr
31. Dez.: 10.15 Uhr
1. Jän.: 08.45 Uhr
2. Jän.: 10.15 Uhr
6. Jän.: 10.15 Uhr, WGF

Die Initiative Gemeinsam statt einsam kann heuer  wegen 
der Corona-Situation leider nicht statt finden.

DIE PFARRE GRATULIERTE ...

Zum 90. Geburtstag
Karl Filzmoser
Heinrich Grabner

Zum 85. Geburtstag
Hubert Lechner
Christine Maierhofer
Johann Weinfurter

Zum 75. Geburtstag
Margarethe Sonnleitner
Willibald Haider

 Zur Goldenen Hochzeit
Anna und Franz Reitbauer

Die Redaktion des Pfarrblattes dankt allen Inserenten, die 
während des ganzen Jahres  unser Pfarrblatt mit einer Ein-
schaltung unterstützt haben. Wir bitten unsere Leser, diese 
Firmen bei eventuellen Einkäufen zu berücksichtigen. Allen 
Spendern sagen wir ein herzliches „Vergelt´s Gott“.

Gesegnete Weihnachten wünschen
Pfarrer Boguslaw Świderski

und die Redaktion des Pfarrblattes.

Samstag, 27. November
Segnung der Adventkränze:
15.30 Uhr: Edlachstraße
16.00 Uhr: Ganztal beim 
Stein rieserkreuz
18.30 Uhr: Stadtpfarrkirche im 
Rahmen der Abendmesse

Sonntag, 28. November
1. Adventsonntag
10.15 Uhr: Heilige Messe

Montag, 29. November
6.30 Uhr: Rorate

Sonntag, 5. Dezember
2. Adventsonntag
8.45 Uhr: Heilige Messe

Dienstag, 7. Dezember
9.00 -11.00 Uhr: Treffen der 
Eltern-Kind-Gruppe: Besuch 
vom Nikolaus

Mittwoch, 8. Dezember
Mariä Unbefleckte
Emp fängnis
10.15 Uhr: Heilige Messe mit 
den „Sonnseitn-Sängerinnen“

Sonntag, 12. Dezember
3. Adventsonntag
10.15 Uhr: Wort-Gottes-Feier
18.30 Uhr: Friedhofskapelle 
auf dem Stadtfriedhof: Lichter-
fest (Gedenken für verstor-
bene Kinder)

Dienstag, 14. Dezember
14.00 Uhr: Treffen der Gene-
ration 60 Plus: „Rund um den 
Honig“

Hönigsberg
28. Nov.: 08.45 Uhr
5. Dez.: 10.15 Uhr, WGF
8. Dez.: 06.00 Uhr, Rorate
12. Dez.: 10.15 Uhr
19. Dez.: 10.15 Uhr
24. Dez.: 21 Uhr, Mette
25. Dez.: 10.15 Uhr
26. Dez.: 08.45 Uhr, WGF
1. Jän.: 10.15 Uhr
2. Jän.: 10.15 Uhr, WGF
6. Jän.: 10.15 Uhr

Gottesdienste im Pfarrverband

Roratemessen im Advent:
Am Montag und am Don-
nerstag werden um 6.30 Uhr 
Rora temessen bei Kerzen-
licht gefeiert. Am Montag ent-
fällt daher die  Abendmesse.

Sonntag, 19. Dezember
4. Adventsonntag
8.45 Uhr: Heilige Messe
Adventsammlung für die ent-
wicklungspolitische Aktion der 
Katholischen Männerbewe-
gung SEI SO FREI

Montag, 20. Dezember
16.30 Uhr: Gebetskreis mit 
Glaubensgespräch im Pfarrhof
Dienstag, 21. Dezember
9.00 -11.00 Uhr: Treffen der 
Eltern-Kind-Gruppe:
Weihnachtsfeier
Donnerstag, 23. Dezember
6.30 Uhr: Rorate mit der 
 Choral-Schola
Freitag, 24. Dezember
Heiliger Abend
6.30 Uhr: Rorate, musikalisch 
gestaltet von Dr.  Lichtenegger
15.30 Uhr: Kinderkrippenfeier
Ab 22.45 Uhr: Einstimmung 
mit Orgelmusik
23.00 Uhr: Christmette
Samstag, 25. Dezember
Christtag
8.45 Uhr: Festmesse mit dem 
MGV Mürzklang
Sonntag, 26. Dezember
Stephanitag
10.15 Uhr: Heilige Messe mit 
festlicher Musik zur Weih-
nachtszeit 
Montag, 27. Dezember
Johannestag
10.15 Uhr: Heilige Messe
Freitag, 31. Dezember
17.00 Uhr: Jahresschlussmesse
Samstag, 1. Jänner 2022
Neujahr
Keine heilige Messe
Sonntag, 2. Jänner
8.45 Uhr: Heilige Messe
Donnerstag, 6. Jänner
10.15 Uhr: Wort-Gottes-Feier

gemeinderat
Aus dem Pfarr-

Wir veröffentlichen hier den gesamten Pfarrkalender, 
 einige Veranstaltungen können aber erst nach Ende des 
Lockdowns stattfinden!

In der Pfarrgemein-
deratssitzung am 
19. November 2021 haben 
wir die Vorbereitungen für 
die PGR-Wahl im kommen-
den März getroffen und die 
notwendigen Beschlüsse ge-
fasst. Als nächsten Schritt 

wird der Wahlvorstand mit 
der Durchführung der Wahl 
beauftragt.
An die Coronamaßnahmen 
angepasst werden Advent und 
Weihnachten auch  heuer neu 
gestaltet. Der PGR wünscht 
allen, gut durch  diese Zeit zu 
kommen.

Andrea Harich

Gesegnete Weihnachtsfeiertage
sowie ein hoffnungsvolles Jahr 2022

LOTTO LEITNER
MÜRZZUSCHLAG


